
«Die neue Photovoltaikanlage ist für uns ein nachhaltiger Schritt in die  
Zukunft», erklärt Marcel Müller, Mitglied der Geschäftsleitung. Mit dem  
Solarstrom will das Unternehmen, das durch den Härteofen einen hohen 
Stromverbrauch hat, auch seine Abhängigkeit vom Strommarkt reduzieren. 
Per App kann der Solarstrom visualisiert und der Eigenverbrauch optimiert 
werden.

40 TONNEN MATERIAL
Von der Aluminium-Unterkonstruktion bis zu den Solarmodulen: Insgesamt 
wurden im April und Mai 2022 rund 40 Tonnen Material verbaut. Der Ertrag 
aus den 550 Solarpanels liegt an einem Sonnentag bei 1400 kWh. Mit dieser 
Menge lässt sich der Strombedarf von 120 Haushalten decken, ein Elektro-
auto kann damit eine Strecke von rund 7000 km zurücklegen. 

DURCHDACHTE PLANUNG, GEZIELTE SIMULATION
Bei der Planung der Anlage wurde nichts dem Zufall überlassen, erzählt 
Müller: «Mit einer Simulation konnten wir vor dem Bau die für uns ideale 
Anlagenleistung genau bestimmen.» Mit dem Solarstrom werden künftig 
auch die Aussendienstmitarbeitenden der Glasmanufaktur Buttikon unter-
wegs sein. Nach und nach soll die Fahrzeugflotte durch Elektrofahrzeuge 
ersetzt werden. 

NACHHALTIGER 
STROM VOM DACH
Mit der neuen Solaranlage auf dem Dach des Firmensitzes 
in Reichenburg setzt die Glasmanufaktur Buttikon ein 
Zeichen für Nachhaltigkeit. Den gewonnenen Strom nutzt 
das Unternehmen hauptsächlich für die Bearbeitung der 
verschiedenen Glasprodukte.

glasmanufaktur.ch


